
Ä2 Klima und Krawall: unsere Kampagne zur Abgeordnetenhauswahl 2026

Antragsteller*in: Gaya Palmér (KV Berlin-Friedrichshain/Kreuzberg)

Änderungsantrag zu A7

Nach Zeile 49 einfügen:
Als Grüne Jugend Berlin sind wir eine eigenständige politische Organisation. Wir setzen uns innerhalb
und außerhalb von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Berlin für ein gerechtes, solidarisches und ökologisches
Berlin ein. Wir prägen politische Debatten mit eigenen Inhalten, Positionen und Kampagnen und
unterstützen progressive Kräfte dort, wo sie gesellschaftliche Veränderungen konkret durchsetzen
können: in den Parlamenten und auf der Straße.

Weil wir teils unterschiedliche Positionen und Ansätze vertreten und unsere Zusammenarbeit nicht
ohne Herausforderung ist, ziehen wir nicht gemeinsam mit BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Berlin in den
Wahlkampf um das Abgeordnetenhaus und die Bezirksverordnetenversammlungen in allen 12 Berliner
Bezirken, sondern fokussieren uns auf unseren eigenen Wahlkampf für eine starke progressive
Repräsentanz von der Grünen Jugend Berlin im Abgeordnetenhaus und in den Bezirken. Dabei wollen
wir mit dem Wahlkampf vor allem auch möglichst viele Menschen für linke und soziale Ideen und
Bewegungen gewinnen. Wir als Grüne Jugend Berlin sprechen keine Wahlempfehlung aus.

Als Grüne Jugend Berlin bleiben wir eine eigenständige Stimme. Wir setzen weiterhin Schwerpunkte auf
wirksamen Klimaschutz, Klassenkämpfe, soziale Gerechtigkeit, feministische und queere
Gleichberechtigung, Antirassismus und Anti-Ableismus. Unser Anspruch ist, den Wahlkampf als Hebel zu
nutzen, um diese Ziele in der Kampagne und in der politischen Praxis zu stärken, damit progressive
Lösungen in Berlin im Mittelpunkt stehen.

Begründung

Wir wollen unabhängig von den Grünen bleiben, unseren eigenen Wahlkampf führen und eigene
Schwerpunkte setzen.

Eingereicht von Gaya und Julius.

Unterstützer*innen

Julius (KV Berlin-Nord)
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